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Das Gochzeit⸗Reſt 
Des ken, öoieaten lodie 
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Gain N Ble ehr und —— begabten rauen 


Eliſabeth / 


ach Bergemannin/ 
Des Edlen Wohl⸗Ehren⸗Beſten Wohl Weſen 
O ER R E R/ 


Matthias 5 


AWohl⸗ verdünnten Bahts⸗Eltiſten Hoͤnigl. Sead 
Perauſtadt / 


Hatbgelebtrſen Jungfrauen Tochter / 
In einer / von M. D. F. in die Mufic gebrachten Operette, 
Seo ſchuldigſt als willigft 

Im Jahr Chriſti 1708. den 24. Aptilis. 


beehrte 


Jacob Herden. 


Druckts n Conrad Raga, in E. E. E. Naber und oma Officin. 
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BIIBIB EIER! STE IR IB LIE TA TE 
Ebbe war im Traum / ſieſchlieff ut Ki oog nage 
Es warn die Regungen der zarten Sinnen Meiſter⸗ 
Diana lieferte bloß Ihrem Zimmer Licht 


7 | 4 Und machte gantz entzuͤckt die halb entſeelten Geiſter / 
„Biß ſich je mehr und mehr ihr Schlaff begeiſterte 
Und die Gedaucken Ihr gleichſam des Mavors Singen / 
Der auf diß Rund der Welt gekommen aus der Hoͤh 
Im angenehmen Traum zun Ohren wolten bringen. 


Ma I Ba an 
Auff Ihr Helden ſchͤrfft den Stahl 
Setzet Kugeln / Spieſſe / Degen 

| Eurem Gegentheil entgegen 

N 2 FP Auf dem Erd⸗Kreiß überall 

E Auff Ihr Helden ſchaͤrfft den Stahl. 


Auff Ihr Helden ſchaͤrfft den Stahl / Auff Ihr Helden ſchaͤrfft den Stahl / 
Holet Lorbeern mich zu kroͤnen - ' Dingt mit kriegeriſchem Muthe / 


„ 173 — m 


Und zugleich auch meinen So nen / 2 2 Den gevierten Kreiß mit Blutte 

Zu vermehrn' der Menſchen OQuaal + Jetzt / und mehrt der Leichen Zahl. 

Auff Ihr Helden ſchaͤrfft den Stahl. Auff Ihr Helden ſchaͤrfft den Stahl. 
Sie ſah nach dieſer Angſt / daß aber auch zugleich 


In einem Augenblick / auff einem Regenbogen 
Irene ſtrahlende / drauff aus dem Friedens⸗Reich / 
In graſe grüner Pracht kam freudig hergezogen / 
So daß ob Mars zuvor behertzt gleich war und kuͤhn / 
Er doch derſelbigen und Ihrem goldnen Schimmer 
umahl da fie zugleich warff dieſe Sylben hin⸗ 
aſt wich / und raͤumete bald Stelle / Raum und Zimmer. 
Irene I has geh Endlich den Stilleſtandt / 
Halt inne Krieges Sohn / Du biſt wie ich dem Himmel anverwandt 
Dein Ruhm iſt zwar wohl groß / doch will in Und traͤgſt vom Lorber Reiß / von Palmenſich 


dieſen Zeiten / Bar" 8 die Krohn / 
Statt Lorbern ich die Palmen mir erbeuten / Halt inne Krieges Sohn / 
Du haſt genung geſtiegt D/ * 22 
Nun aber Lali tr. zu Felde liegt / Halt inne Krieges Sohn / 
So haͤng ich Purpur auch zugleich umb meinen Schau wie Rofetrz dich hierumb gedenckt zu 
Halt inne Krieges Sohn. (Thron / 


| itten / 

Be u Weil ſie bißher in keuſchen Liebes-Sitten/ 

Halt inne Krieges ⸗Sohn / | Exwartet dieſer Zeit ne a 

Es kan ja deine Slutt nicht ewig helle brennen / Wo man Ihr Bett mit Roſen uͤberſtreut / 

Ein hertzhafft Roß liebt nach dem ſcharffen Drumb goͤnne Selbter auch der reinen liebe Lohn 
Rennen / Halt inne Krieges Sohn, Sale 


| Halt inne Buiegea. Sh * 


Fein Dbebus mach t / 


Halt inne Kriegts⸗ „Sohn. 


Paß Sie gleich dir ins Netze ſey gebracht / 
Weil nichts artet gibt derogleichen Biß nach dem; san 
dohn / 


Salt inne Artges⸗Sehn 


Doch lehre Sie ge Denn ich will immerdar anf en Lager 
Dei, Shftand Sie Sich ſolle hier verſůſſen / 


liegen 
Du aber ſolſt fie lehren gen Siegen / 
Doch nur in Liebes ⸗G 
Daß wie der Streit So iR auch ſey der Muth 
0 was De ie da · 


Halt inne Krieges Sohn. 


Irene hatte kaum dieß Lied zum Ende bracht / 1 enen 
Als Sie Roſetten ſich ſchien an die Seit' zu fehsen ©" 
Mars aber fang nochmahls eh er gab gute Nacht 


1 DIE Lied, das auch im W gab ein beliebt dean, 


Mars 
Legget heute weg den Stahl) | 
4 Weil Zrenens Strahl will glaͤntzen / 


Schmuͤcket euch mit Myrthen Kraͤntzen / 


1 Beym begluͤckten Hochzeit Mahl / 
Und legt gaͤntzlich weg den Stahl. 
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Leget darumb weg den Stab 


Friede ſchmuͤckt den Tags Saunen? 
Und die Soͤttin aus Lumen, 
Zieret ſelbſt den Hochzeit Saal / 
Darumb gilt nicht mehr der Stahl. 
So bald nun Mavors fort nahm der Roſetten Hand 
lren, und weil zugleich Solino ſich ließ finden 
Sah man daß beyde Sie friedlich zuſammen band / 


Als derer Sinnen ſchon woll Aphrodit enttzuͤnden / 
Drumb legten Sie vergnuͤgt vor Cythæræens Thron / 
Dann auch Ihr Opffer ab / biß Venus zu verehren / 
Roſettens holder Mund und Hand / durch ſuͤſſen Thon / 
Gleichſam un Schlaffe ließ dergleichen ſingen hoͤren. 


Rofe tte 
Ich twouſt von keiner Pein / 
Noch irgend vor von gebe / 
Und derer Adern triebe ꝶ!ĩm Ri 
Und liebte mich allein / | 
Frey von der BR Pein / 


Ich wuſt von feiner Pein / 

Idun aber Luſt und Flammen / 

Verbinden ſich zuſammen / 

Kans wohl nicht anders ſeyn / 
Ich muß zur 998 Pein. 


Ich wuſt von keiner Pein / 
Noch waß es ſolte heiſſen / 


Allein im ſchoͤnſten Preuſſen / 


Geb ich mich willig drein / 
Zur angenehmen . 


Nun weiß ich von Nr Pein / 


Drumb lindre meine en, 
Hymen durch deine Kertzen / 

So ruͤhm ich deinen Schein / 
Und meine an Pein. 


Ich weiß von Llebes⸗ Pein / 


Drumb reich ich meinen 3 
andren Frauen⸗ Zimmer / 
endlich ein / 


* Zur ſüſſen Liebes Pein. 


Worauff im Augenblick Scherz Schlaff und Traum verſchwandt / 
Und Sie den Federn ſich allmaͤhlich muſt entziehen / 

Nachgehens aber bald uns machete bekandt 

Daß ihre Rofe ſolt durch ſanffte Gluth verbluͤhen / 


um Grabe leiteten und ihr erblaſſen ruͤhmten 


e als allerſeits bald die verliebten Zwey⸗ 


[8 derer liebes Sarg die Gaͤſte nach der Reyh 


Durch einen Roſen⸗Wunſch mit Freudigkeit bebläunten, 


1, Roſen ; 


Hymen, n 

Noſen: Kn ae 
Edle Braut die du von Roſen / 
Deinen Nahmen haſt erlangt / 


Schaue wie dein Braͤut gam bangt / 


Und ſich muͤht dir liebzukoſen / 
Soͤnn Ihm daß Er ſich zu freuen / 
Mag mit Rofen dich beſtreuen / 
Weil Er heut ſich Dir verbindt / 
Roſen⸗; Kind. 14 ö ö 


Roſen⸗Kindt / 1 
Schau wie Dir zu ſondern Ehren / 
Dein Hoch ⸗Edler Oheimb auch / 


Selbſt reicht Roſen von dem Strauch 


Bon dem Land und Stadt kan hoͤren / 
Daß in ſeinem Roſen Schimmer 
So gleich Ihm ſoll dauren immer / 
Auch dein Wohlſtand Nutzen findt / 
Roſen⸗Kindt. 


3. 
Roſen · Kind / ji 3 
Roſen gleiches Tugend riechen / 
Wird / wies iſt in deinem Stamm / 
Folgen auch dem Braͤutigam / 


Daß ob du gleich ſeyſt erblichen / 
Doch die Sonne früh mit glaͤntzen 
Deinen Mangel wird ergaͤntzen / 


Daß dich ſtoͤr kein rauher Wind / 
Roſen Kind. ant 


Roſen Kind / | 
Der Wohl⸗Edlen Eltern Freude 
Daß Sie Dich in Wonne ſchaun / 


Wird Ihr wohl noch mehr bebaun / 


Und ihr werdet alle Beyde / 

Durch der Liebe keuſche Sitten / 
Künfftig ſchertzen bey dem Dritten / 
Weil euch reine Glut enttzuͤndt / 
Roſen Kindt. N 


Roſen⸗Kind / 
Schlaffet / wachet mit Vergnuͤgen / 
Decket euch mit ſanffter Ruh / 
Lebens lang mit Roſen zu / 
Daß mit Euch im Bett mag liegen / 


Freudigkeit und Himmels Segen / 
Daß Eur Hertz auff allen Wegen / 
Selten Kummers Angſt enpfind/ 


Noſen⸗Kind. 


Doch damit alles ſey begluͤckt zum Ende bracht / 

Stritt das geſambte Chor / (der Edelen Roſette, 
Hochwerthem Eltern Paar zu 'n Ehren und guter Nacht /) 
Mit Klang und Saͤngerey zuletzt noch in die Wette: 


Chorus 1 | 

Edle Eltern ſeyd vergnuͤgt / 

Daß in einem frembden Lande 

Von dem keuſchen Liebes Brande / 
Eure Tochter wird befiegt | | 
Edle Eltern ſeyd Vergnuͤgt. 


„ 
Edle Eltern ſeyd vergnuͤgt / 


Schaut was Gott und Oheimb rathen / 


Daß dis lauter gute Thaten / 
Die der Himmel zugefuͤgt / 


22% 2. | 
Edle Eltern ſeyd verguügt/ 
Ob Roferr gleich ſoll verbluhen 
Und von euch nach Preuſſen ziehen / 
Wo Zufriedenheit ſie kriegt / 
Edle Eltern ſeyd vergnuͤgt. 


4. 1 
Edle Eltern ſeyd vergnuͤgt / 
| 2 wie man des Hoͤchſten Seegen / 


ünſcht Rofetten allerwegen 


Die durch keuſche Glutt erliegt 
Cdble Eltern ſeyd vergnuͤgt. 


Edle Eltern ſeyd vergnuͤgt. 


5. | 
Ed ern ſeyd vergnuͤgt / | 
Deli ein Neben Monats-Zeiten/ 
Wird man dem ein Lied bereiten / 
Das man als dann fanffte wiegt / 
Edle Eltern ſeyd vergnuͤgt. 


r 
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